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 BENJAMIN TOMKINS 
Der Puppenflüsterer 

 Sa., 14.11.2015 - Stadthalle Baunatal

Heißmann & Rassau 
„Unterhaltungsabend“ 

 Fr., 20.11.2015 - Stadthalle Baunatal

LORD OF THE DANCE
DANGEROUS GAMES

Fr., 11.12.2015 - Rothenbach-Halle Kassel 

SIDO  · DI., 24.11.15 Lokhalle GÖ
MUSICAL STARNIGHTS  · So., 10.01.16 Stadthalle KS

JOHANN KÖNIG  · Fr., 15.01.16 Stadthalle KS
ELVIS DAS MUSICAL  · Fr., 12.02.16 Stadthalle KS
SANTIANO  · Sa., 20.02.16 Rothenbach-Halle KS
ABBA GOLD  · Do., 25.02.16 Stadthalle Baunatal
HELGE SCHNEIDER  · So., 28.02.16 Lokhalle GÖ

HERMAN VAN VEEN  · So., 06.03.16 Stadthalle KS
SARAH CONNOR   · So., 13.03.16 Rothenbach-Halle KS

THE HARLEM GLOBETROTTERS  · Do., 17.03.16 Sparkassenarena GÖ
RALF SCHMITZ  · Do., 14.04.16 Stadthalle Baunatal 

FANTASY  · So., 22.05.16 Stadthalle GÖ - Fr.02.09.16 Stadthalle KS 
 GLENN MILLER ORCHESTRA · Sa., 29.10.16 Stadthalle KS

JÜRGEN VON DER LIPPE
Fr., 11.11.16 Stadthalle GÖ · Sa., 12.11.16 Stadthalle Btl

 MAGIER T.v.BERLEPSCH
Zusatzshow 

Mo. 09.11.2015 -  Stadthalle  Baunatal

SASHA
Proudly Presents THE ONE “A Club Night Special” Part II

So., 22.11.15 Musiktheater Kassel (jetzt Club 130bpm)

Gregory Porter  
in Concert

 Sa., 21.11.2015 - Stadthalle Kassel

voXXclub
GEILES HIMMELBLAU TOUR 2016

Sa., 23.04.2016- Stadthalle Kassel 

Di., 08.12.2015 
Rothenbach-Halle Kassel 

So., 22.11.15 Musiktheater K

„nachSITZen“

SEMINO ROSSI 
„AMOR – DIE SCHÖNSTEN LIEBESLIEDER ALLER ZEITEN – DAS KONZERT 2016“ 

Sa., 02.04.2016 - Stadthalle Kassel 

 Fr., 29.04.2016 
 Rothenbach-Halle Kassel 

Neues 
Album!
auf Platz 1

Sa. 25.06.16  - 18 Uhr 
                           Parkstadion Baunatal

EIN LETZTES MAL 
Einziges OPEN AIR in Hessen! 

PAUL PANZER  
Neues Programm:  „Invasion der Verrückten“

DAS BESTE DER FESTE
FLORIAN SILBEREISEN präsentiert 

die größten Schlagerhits aller Zeiten
Di., 03.05.16 - 19.30 Uhr

Stadthalle Kassel 

ZUSATZTERMIN wegen der großen Nachfrage!
Sa., 23.01. + So., 24.01.16 Stadthalle KS

So., 24.04.2016 - 19 Uhr-  Stadthalle Kassel 

ATZE SCHRÖDER   
„Richtig fremdgehen“

Fr., 19.02.2016 - Rothenbach-Halle Kassel

Lokales Samstag, 7. November 2015

ist unter anderem der Schrift-
zug „Youtube: Toni All“ zu le-
sen. Bei „Toni All“ handelt es
sich um einen mysteriösen
Künstler aus der Nähe von
Hannover, der auf diversen
Webseiten und auf dem Video-
portal Youtube auch politi-
sche Themen bearbeitet. Das
ergab eine Internetrecherche
der HNA.

Verschwörungstheorien
Dabei lassen sich einige Bei-

träge des Künstlers einem ver-
schwörungstheoretischen
Hintergrund zuordnen. Diese
Beiträge behaupten, dass der

V O N
D O M I N I K B R Ü C K

RÖRSHAIN / LEIMS-
FELD. Unbekannte
haben vermutlich in
der Nacht zum Frei-
tag Verkehrsschilder
an der Bundesstraße
254 auf Höhe der
Ausfahrt Rörshain
beschmiert.

Hessen Mobil be-
stätigte auf Anfrage
der HNA, dass insge-
samt sieben Schilder
mit Sprühfarbe be-
schmiert wurden.
„Eine Reinigung ist
da wohl kaum mög-
lich“, sagt Horst Si-
nemus, Pressespre-
cher von Hessen Mo-
bil Nordhessen.

Wahrscheinlich
werde man alle
Schilder austau-
schen müssen. Die
Kosten für das Erset-
zen der Schilder beziffert Hes-
sen Mobil auf insgesamt 12
000 bis 15 000 Euro.

Am Freitag wurden die
Schilder nach einer Begutach-
tung durch die Straßenmeiste-
rei Schwalmstadt zunächst ab-
gebaut. Hessen Mobil will bei
der Polizei Strafanzeige wegen
Sachbeschädigung stellen.

Markus Brettschneider,
Sprecher der Polizei Homberg,
bestätigte, dass die Polizei die
Ermittlungen aufnehmen
werde, sobald die Anzeige ein-
gegangen sei.

Die Hintergründe der Tat
sind unklar. Auf den Schildern

Botschaft am Straßenrand
Verkehrsschilder beschmiert: 15 000 Euro Sachschaden – Hintergründe ungeklärt

Öffentlichkeit die „Wahrheit“
etwa über geheime Pläne der
Regierung vorenthalten wür-
de.

So stellen einige Beiträge
die Behauptung auf, bei den
Kondensstreifen von Flugzeu-
gen handele es sich um Versu-
che, das Wetter zu manipulie-
ren. Eine andere gängige Be-
hauptung in diesen Kreisen
ist, dass Deutschland kein
richtiges Land, sondern eine
von den USA kontrollierte
GmbH sei.

Auf dem Youtube-Kanal von
„Toni All“ finden sich neben
derartigen Clips auch Videos,
in denen es um den angebli-
chen Versuch von Juden geht
die Welt zu kontrollieren oder
Kritik an früher Sexualerzie-
hung in Schulen geübt wird.

Ob eine direkte Verbindung
von „Toni All“ zu den Schmie-
rereien besteht, ist bisher
nicht geklärt.

Im Juni waren schon einmal
Verkehrsschilder im Bereich
der Bundesstraßen 254 und
454 beschmiert worden.

Damals hatte die Tat offen-
bar einen rechtsextremen
Hintergrund, da die Täter un-
ter anderem Nazi-Parolen und
Hakenkreuze auf insgesamt
18 Schilder auf den Bundes-
straßen entlang einer Strecke
von 20 Kilometern gesprüht
hatten.

Zuvor waren im Februar
rechte Aufkleber auf Ver-
kehrsschilder geklebt worden.

In den vorherigen Fällen er-
mittelte neben der Kriminal-
polizei auch der Staatsschutz.

Unbekannter Hintergrund: Wer die Schilder beschmiert hat und warum, ist derzeit noch nicht geklärt. Foto: Grede

Die neue RPA genannte
Nachweismethode beruht auf
der schnellen Identifizierung
von Viren bei Umgebungstem-
peratur. Die Proben werden
aus dem Speichel genommen.
Bereits nach 30 Minuten lie-
gen die Ergebnisse vor.

Die Feldstudie im westafri-
kanischen Guinea lief von
März bis Mai 2015. Dabei wur-
den Speichelproben von mut-
maßlich an Ebola verstorbe-
nen Menschen analysiert, wie
das DPZ Göttingen mitteilt.

Die RPA-Nachweismethode
wurde mit zwei üblichen La-
bor-Nachweisverfahren vergli-
chen. Ergebnis: RPA aus dem
Koffer-Labor ist genauso emp-
findlich wie die herkömmli-

GÖTTINGEN. Ein Feldtest in
Guinea brachte den Beweis:
Ein mobiles Labor und neues
Test-Verfahren ermöglicht die
schnelle Diagnose von Ebola –
vor allem in Gebieten, wo kei-
ne Labore zur Verfügung ste-
hen.

Ein internationales Team
von Infektionsforschern, da-
runter Ahmed Abd El Wahed
von der Uni Göttingen und
dem Deutschen Primatenzen-
trum (DPZ) hat eine neue Me-
thode entwickelt. Das mobile
Labor passt in einen Koffer
und wird von Solarstrom ge-
speist, ist somit auch in entle-
genen Gegenden einsatzfähig.
Und es funktioniert, wie die
Tests ergaben.

Ebola-Diagnose aus dem Koffer
Forscher von Uni Göttingen und Deutschem Primatenzentrum an Feldtest beteiligt

chen Labor-Verfahren zum
Ebola-Nachweis.

Ein weiterer großer Vorteil
ist nach Aussage von Ahmed
Abd El Wahed, dass die neue
RPA-Methode die Probennah-
me enorm vereinfacht: „Sie ist
schneller und weniger kom-
pliziert als die Blutentnah-
me.“ Ein Ergebnis der her-
kömmlichen Verfahren liegt
erst nach mehreren Stunden
vor, auch müssen die Proben
mehrfach thermisch behan-
delt werden.

Infektionsforscher El Wa-
hed hatte mit seinen Kollegen

Manfred Weidmann und
Frank Hufert das Kofferlabor
in der ehemaligen Uni-Medi-
zin-Abteilung Virologie entwi-
ckelt und dann am Deutschen
Primatenzentrum für den Ein-
satz modernisiert.

Fazit des Forschers: „Der Di-
agnosekoffer erleichtert einen
Nachweis von Ebola und ande-
ren Infektionskrankheiten di-
rekt in den Krisengebieten.“
Das Labor und das Testverfah-
ren würden entscheidend
zum besseren Management
von Ebola-Krisen beitra-
gen. (tko)

Labor im Koffer: Der Diagnose-Koffer für den Ebola-Schnelltest
und andere Virusinfektionen wurde von Dr. Ahmed Abd El Wahed
(rechts) in der Universitätsmedizin Göttingen (UMG) und am
Deutschen Primatenzentrum (DPZ) entwickelt. Ein Feldtest in
Afrika brachte jetzt den Beweis für die Funktion und Schnelligkeit
des Testverfahrens. Links: Dr. Christiane Stahl-Hennig. Foto: DPZ/nh

Ebola – Chronologie einer Epidemie
Die Ebolafieber-Epidemie, die
2014 in mehreren westafrika-
nischen Ländern ausbrach,
gilt nach der Zahl der erfass-
ten Erkrankungen und Todes-
fälle als bisher größte ihrer
Art. Als Ursprungsort wurde
der Südosten Guineas ge-
nannt. Nach Angaben der
Weltgesundheitsorganisati-
on (WHO) erkrankten im Ver-
lauf – einschließlich der Ver-
dachtsfälle – bisher 28 575
Menschen an Ebolafieber,
von denen 11 313 Todesfälle
registriert wurden. Die WHO
geht aber von einer deutlich
höheren Dunkelziffer aus.

In mehreren Staaten war
der Notstand ausgerufen
worden. Die WHO erklärte
die Epidemie im Oktober
2014 für Senegal, Nigeria und
Spanien als beendet. Seit Ja-
nuar 2015 gilt Mali als frei von
Ebolafieber. Ab Mai wurde Li-
beria als erstes der drei am

stärksten betroffenen Länder
für ebolafrei erklärt wurde.
Aber: Im Juni gab es einen
weiteren Ebola-Toten in Libe-
ria. In den beiden anderen am
stärksten betroffenen Länder,
Guinea und Sierra Leone,
breitet sich die Epidemie zu-
mindest regional weiter aus.

Der Erreger kommt in den
Körperflüssigkeiten von Er-
krankten vor, beispielsweise
in Blut, Exkrementen, Spei-
chel und Samenflüssigkeit.
Auch infizierte Tiere und
Fleisch sind eine mögliche In-
fektionsquelle. Das Ebolavi-
rus kann durch direkten Kör-
perkontakt, Kontakt mit Kör-
perflüssigkeiten und über
kontaminierte Gegenstände
übertragen werden. Es dringt
auch über Schleimhäute und
offene Wunden, wie Schnitt-
und Stichverletzungen, in
den Körper ein. (tko)

Quelle: Wikipedia
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